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die über dem gewöhnlichen Arbeiter ftehen , die Vorarbeiter , Werkführer , Unter¬

beamte find 179 ) .
Mit Bezug auf das in den einleitenden Worten Angedeutete geben wir in

Fig . 161 bis 163 ein völlig freiftehendes Wohnhaus für eine Familie , die Gruben¬

hüterwohnung auf dem fiskalifchen Steinkohlenwerk von der Heydt bei Saarbrücken .
Das Haus Hegt an einem Hange und enthält in einem Sockelgefchofs Keller , Stallungen und Abort ,

zu denen der Zugang von aufsen möglich ift . Im Erdgefchofs befinden fich ein Flur mit Treppe , einerfeits

nach dem Dachgefchofs , andererfeits nach dem Keller führend , zwei geräumige Stuben , eine kleine

heizbare Kammer und die Küche mit Ausgufs . Das Dachgefchofs enthält eine Giebelkammer und

Bodenraum.
Das Haus ift die mietfrei überlaflene Dienftwohnung eines fiskalifchen Grubenbeamten der unterften

Klaffe (eines fog . unteren Werksbeamten ) , ift im Jahre 1888 erbaut und koftet , aufser einem Nebengebäude

Fig . 164.
Fig . 167 .

oäenr .1

Fig . 165 .

Klicke

Z i mim e r

Erdgefchofs .

Fig . 166 .

Anficht
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Dachgefchofs .

Fig . 168 .

Zwei Häufer in der Arbeiteranfiedelung Holfterhaufen .
Erdgefchofs .

für 1900 Mark und ohne Bauplatz , 7500 Mark . Jedenfalls ein Beweis , dafs ein folches Haus nur in

Ausnahmefällen und für Perfonen , die über dem gewöhnlichen Arbeiter ftehen , wird erreichbar werden

können 18°) .
Von der Arbeiteranfiedelung Holfterhaufen , der jüngften Anlage von Friedr .

Krupp in Effen , bei der insbefondere auch freiftehende , mit Garten verfehene

Einfamilienhäufer geplant find , geben Fig . 164 u ; 165 , 167 u . 168 die Grundriffe

zweier Häufer und Fig . 166 die Vorderanficht eines derfelben .

179) Den Arbeitern der Königlichen Steinkohlengruben bei Saarbrücken werden Hausbauprämien und Vorfchüffe zur

Erbauung eines Wohnhaufes gewahrt . Folgende Bedingungen « . v ~ a find zu befolgen :

§ 8. Vor Beginn des Hausbaues hat der Bauende fich bei dem ihm bezeichneten Bauwerkmeifter zu melden , welcher

ihm mit Rat und That zur Hand gehen und die Ueberwachung des Baues nach Mafsgabe der nachfolgenden Bedingungen

übernehmen wird .
§ 9. Das zu prämiierende Haus mufs einfchliefslich der Umfaffungsmauern 40 qm Grundfläche und aufser der Küche

noch drei bewohnbare Räume haben , fowie in diefen vier Räumen wenigftens 32 s ™ Grundfläche enthalten .

Der Fufsboden eines jeden Wohnraumes mufs mindeftens 45 cm über dem umgebenden Terrain liegen und letzteres vom

Häuf ab nach allen Richtungen abfallen .

Umfaffungsmauern von Wohnräumen im Kellergefchofs , welche an Erde oder Fels ftofsen und nicht 45 cm unter dem

Fufsboden frei liegen können , muffen im Inneren mit einer 10cm (12 cm) ftarken Backfteinverblendung mit 5 cm Lufifchicht

aufgefuhrt werden . Diefe Luftfchicht mufs mit der Atmofphäre in Verbindung ftehen und 45 «™ unter den Fufsboden reichen .

Dächer , welche nicht einen Vorfprung von mindeftens 60 cm vor die Mauerflucht haben , find mit Dachrinnen und Abfallröhren

zu verfehen .
180) Nach : Schriften der Centralftelle etc ., Nr . i , S . 185 .
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318 .
Beifpiel

IV .

Fig . 169 .

Die Häufer beftehen im Erdgefchofs aus Flur mit Treppe , zwei Zimmern und Küche mit gemauertem
lüftbarem Speifefchrank ; im Dachgefchofs befinden fich noch zwei Zimmer , jedes mit eigenem Eingang , und
genügender Bodenraum vor . Der Abort ift als Anbau gedacht , aber vom Inneren des Haufes zugänglich .
In beiden Häufern wäre Untermiete ohne Beeinträchtigung des Familienlebens möglich . Die Abmeffungender Räume find zweckmäfsig.

In dem durch Fig . 168 dargeftellten Plane wäre jedenfalls in vielen Fällen eine Thür , in der Küche
neben dem Speifefchranke gelegen , erwünfcht , damit das anftofsende Zimmer nicht ausfchliefslich vom
anderen Zimmer aus zugänglich ift.

Beide Beifpiele tragen den Charakter kleiner Villen und bezeichnen gegenüberden fonft üblichen kaftenförmigen Einfamilienhäufern entfchieden einen Fortfehritt ,find aber auch teurer als diefe 181) .
Eine befonders bemerkenswerte Anlage ift die Wilhelm Meifter-Stiftung der

Farbwerke vormals Meifter , Lucius & Brüning zu Höchft a . M . Der Mitbegründerdiefer Werke , Wilhelm Meifter , hat die Beftimmung getroffen ,Arbeitern der Werke , die zwanzig und mehr Jahre zur Zufriedenheit
der Werkbefitzer gearbeitet haben , mietfreien Wohnfitz auf Lebens¬
zeit zu bieten . Jeder diefer Wohnfitze (Fig . 169) befteht aus einem
kleinen Haufe in einer parkähnlichen Anlage und befitzt einen
kleinen Nutzgarten , der unmittelbar am Haufe liegt (Arch . : Kutt) .

Für die Grundrifsbildung , die in vier verfchiedenen Arten auftritt , war be-
ftimmend , dafs alle Wohn - und Schlafräume ausreichend Sonne haben follten , dafs
Untermiete nicht geftattet ift , und dafs der Raum - und Koftenerfparnis halber die
Treppe zu den Schlafräumen von den Wohnzimmern aus geführt werden durfte .
Auf Kinder brauchte bei der Beftimmung der Zahl der Räume keine Rückficht ge¬nommen zu werden .

Das Erdgefchofs jedes Haufes enthält eine Küche von etwa 7,5 ein Wohn¬
zimmer von 15 ,o <lm, darüber ein Schlafzimmer von gleicher Gröfse , mit zum Teil fchräger Decke , aberHebenden Fenftern , und eine Kammer von der Gröfse der Küche mit gleichfalls flehendem Fenfter . InAnbetracht des Alters der Bewohner ift der Abort im Haufe angeordnet worden . Der Raum unterdem Wohnzimmer ift unterkellert .

Die Häuschen find gefugte Ziegelbauten von möglichft verfchiedener Form ; fie find teils mit fchwarzen
Falzziegeln , teils mit Dachpappe in doppelter Lage gedeckt .

Die reinen Baukoften betragen für das Haus 3500 Mark 182) .

urQKu.ch.e-

Arbeiterwohnhaus
der Farbwerke
vormals Meifter ,

Lucius Brüning .
Jfi00 w - Gr .

Arch . : Kutt ,

In der Krupp ' fchen Arbeiterkolonie Alfredshof bei Effen hat man das in denälteren Krupp ' ichen Kolonien bevorzugte Syftem , bei dem mehrere Familien ineinem Haufe neben - und übereinander wohnen , verlaffen und das Syftem des Einzel -
haufes faft ausfchliefslich durchgeführt (Arch . : Schmohl) .Das Grundftück liegt 20 Minuten von der Gufsftahlfabrik entfernt auf einem hochgelegenen , freien ,gefunden , nach Norden abfallenden Gelände von 197000 (lm Gröfse . Hiervon entfallen auf freie Plätze ,Strafsen und fonftige für befondere Zwecke nötige Flächen 60000 <im , fo dafs für Wohngrundftücke 137000 <lmund , da 500 Wohnungen gebaut werden füllen, für eine Wohnung durchfchnittlich 274 W*1 entfallen .Es find Ein -, Zwei- und Vierfamilienhäufer mit 5 -, 4* und 3-räumigen Wohnungen . Jede Wohnungbildet ein in fich völlig abgefchloffenes Ganzes und hat ihren Eingang durch den zugehörigen Garten .Die freiftehenden Einfamilienhäufer beftehen durchweg aus fünf Räumen , von denen drei im Erdgefchofsund zwei im Dachgefchofs liegen ; die Doppelhäufer (zwei zufammengebaute , lotrecht geteilte Einfamilien -häufer) enthalten 3-, bezw . 4-räumige Wohnungen , ebenfo die Vierfamilienhäufer , welche kreuzweife geteiltfind . Letztere find fo angelegt , dafs die Längsachfe nur um ein geringes von der Nordfüdlinie abweichtund fo beide Langfeiten und damit fämtliche Räume der vier Wohnungen zeitweife von der Sonnebefchienen werden .

Die Stockwerkshöhe des Erdgefchofles beträgt 8,40 m , während die lichte Höhe der Dachräume
3,14 m beträgt .

181) Siehe : Schriften der Centralftelle etc ., Nr . 1, S . 148 — ferner : Deutfche Bauz . 1892, S . 265 .182 Nach : Deutfche Bauz . 1892, 8,517 .
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Da die Küche auch als Wohnraum dient , ift üe in den 3- und 4-räumigen Wohnungen von ent-

fprechenden Abmeffungen ; auch ift der Spülftein aus demfelben Grunde meift in einer Wandnifche unter¬

gebracht . Von der Anlage eines Kochherdes war abzulehen , weil die Bewohner ohne Ausnahme eine

eigene Kochmafchine befitzen . Der kleine Vorplatz zwifchen Küche und Veranda ift durch den erwähnten
Brauch , in der Küche zu wohnen , bedingt . Durchweg ift es vermieden , die Treppen
vom Keller - , bezw . Dachgefchofs nach dem Erdgefchofs unmittelbar in der Küche
ausmünden zu laffen , um einerfeits die Kellerluft von letzterer , andererfeits die

Küchendünfte von den oberen Schlafräumen abzuhalten . In der Regel ift nur die

Küche unterkellert .
Unter den übrigen Räumen ift eine Ziegelflachfchicht mit Asphaltübergufs

angeordnet , auf der die Lagerhölzer für den Holzfufsboden liegen .
Die Aborte liegen meift aufserhalb der Wohnung , neben der Veranda , an

einem auch den Zugang zum Keller vermittelnden Vorflur . Die Abortgruben be¬

finden fleh vollftändig getrennt vom Gebäude und find in wirkfamer Weife entlüftet .

Hinfichtlich der Ausführung ift zu erwähnen , dafs die Aufsenwände der

Gebäude teils in Rohbau , teils geputzt mit Eck- und Fenfterfaffungen in Ziegeln

(gegen die Wetterfeiten mit Ifolierfchichten ) gemauert find. Die Dächer find mit

grauen und roten Falzziegeln gedeckt , das Holzwerk braun lackiert . Für die

Kellerdecken ift die Ausführung nach *Syftem Kleine gewählt worden .

Sämtliche Häufer find an die Wafferleitung und Kanalifation angefchloffen und die Strafsen durch

Gas beleuchtet . Ueber das wechfelvolle , an malerifchen Durchblicken reiche Bild der Gefamtanlage ift

näheres in der unten genannten Quelle 183) zu finden.

Fig . 170.

Küche

’ßhnzii -.l-ScfiUfziaj

Haus der Arbeiter¬
kolonie Alfredshof

bei Effen.
' ItOOw . Gr .

Arch . : Schmokl .

In Fig . 170 ift ein Wohnhaus für eine Familie dargeftellt .

Fig . 171 .

' teoo w - Gr .Seitenanfichl ,

Fig . 172 . Fig . x73 ,

hscMche Kuli »;

Isch-lafstnbs]WotRstuhE
Kücltt Scllafstulel

Erdgefchofs . Dachgefchofs .
Jhao w- Gr-

Englifches Arbeiterwohnhaus 184) .
Arch . : Menzies .

Seine Abmeffungen betragen 9 . 05 ™ und 7 ,32 ra (in der

Rücklage ) . Es befteht aus Erdgefchofs und ausgebautem
Dach und enthält ein Wohnzimmer , drei Schlafzimmer , ge¬

räumige Küche und Trockenboden . Der Abort liegt im

Haufe unter der Treppe und hat ein unmittelbar in das Freie

führendes Fenfter . Nur das Wohnzimmer ift unterkellert .
Durch glücklich gewählte Dachformen find bei gefchloffener

Grundrifsbildung malerifch wirkende Häuschen gefchaffen
worden . Zahlreiche Abbildungen davon find im unten ge¬
nannten Werke 183) zu finden.

Die Baukoften betragen 9,60 Mark für 1 cbm und

71,36 Mark für 1 qm.
Die meiften Zweifamilienhäufer diefer

Kolonie entfprechen fall genau denjenigen der

Kolonie Altenhof (fiehe Art . 323 ff.) ; nur find

ihre Abmeffungen etwas bedeutender .
Das Doppelhaus , welches im Erdgefchofs Wohnzimmer

und Küche , im Dachgefchofs zwei Schlafzimmer enthält , hat

9,76 m Länge und 9,45 m Tiefe , während die Abmeffungen des

Haufes , welches des Wohnzimmers entbehrt , 9 ,82 m und

9,38 m betragen.
Die Pläne eines englifchen freiftehenden

Wohnhaufeg für eine Familie mit angebauten
Wirtfchaftsräumen geben Fig . 171 bis 173
(Arch . : Mensies 184 ).

Die Wohnung befteht im Erdgefchofs aus einer Vorhalle , einem Wohnzimmer {Beft-room = gute

Stube , Befuchszimmer) , Küche mit Anrichttifch und Gefchirrfchrank , Speifekammer , Raum für Brennftoff ,

Wafchhaus , Streuabort und Afcheraum . Eine hölzerne Treppe führt nach dem Dachgefchofs . Hier be¬

finden fich drei Schlafzimmer, jedes mit eigenem Eingang vom 1 reppenabfatz aus .

183) Nach : Neumeister , A . , & E . Häberle . Neubauten etc . Stuttgart . Bd . II (1896), Heft 11 u . 12.

181) Menzies , a . a . O .
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320 .
Beifpiel

VI .

321 .
Beifpiel

VII .

Fig . 174 . Fig. 175 -
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Englifches Arbeiterwohnhaus 184) .
Arch . : Menzies .

Verfchiedene Schranke find überdies vorgefehen ; auch der Raum unter der Treppe ift abgefchloffen
und als Schrank benutzbar . Die lichte Höhe der Zimmer , auch der Schlafzimmer , beträgt 2,60 m .

Das Haus ift aus roten Ziegeln mit Hohlmauerung
liergeftellt , das Dach mit Schiefer gedeckt .

Eine genaue Baubefchreibung ( Specification ) diefes
Haufes findet fich im unten genannten Werke 184) .

Das durch Fig . 174 u . 175 184 ) in den
Grundplänen dargeftellte freiftehende Ein¬
familienhaus ift für einen Vorarbeiter (Werk -
meifter) beftimmt (Arch . : Menzies) .

Es enthält im Erdgefchofs aufser der Wohnftube ,
Küche und Speifekamrner noch eine Spülküche , im Dach -
gefchofs drei Schlafräume . Hierzu gehört noch ein
Nebengebäude von dem Umfange , wie ein folches zu
jeder Wohnung des in Fig . 183 u . 184 dargeftellten Zwei -
familienhaufes (Doppelhaus ) gegeben ift . Von der Hinter¬
thür des Wohnhaufes führt dort ein bedeckter Weg zu
einem Nebengebäude , welches ein Wafchhaus , Erd -
klofett und einen Raum für BrennftofF enthält .

Das untere Stockwerk des Wohnhaufes ift in
roten Ziegeln ausgeführt ; die Wände des Ober -
gefchoffes find mit Schiefer , teilweife gemuftert , be¬
kleidet , das Dach mit Schiefer eingedeckt 185) . #

Den englifchen freiftehenden Häufern
ift meift eine reiche Gruppierung eigen ;
dies zeigen auch die Arbeiterhäufer . Jeder
wertvolle Raum kommt nach aufsen zum
Ausdruck und zur Geltung . Diefe Anord¬
nung ift felbftverftändlich koftfpieliger als
eine in der Grundfläche fleh dem Quadrate
nähernde gefchloffene Anordnung , aber
von malerifchem Wert gegenüber den
meiften deutfehen freiftehenden Einfamilien -
häufern , deshalb als öfters auftretende
Unterbrechung unferer unfagbar lang¬
weiligen und öden Arbeiteranfiedelungen
dringend zu empfehlen . Alle Abmeffungen
der englifchen Arbeiterhäufer find als be-
fcheiden zu bezeichnen .

Der Entwurf eines freiftehenden Ar -
beiterwohnhaufes für eine Familie in fran-
zöfifcher Auffaffung vom Architekten C/ianut
findet fich in Fig . 176 u . 177 dargefteHt 188) .

Die Wohnung befteht aus einem gröfseren
Raume von 4,50 111Länge und 3,75 m Tiefe , der als
Küche und Efszimmer zugleich benutzt werden kann ;
zu feiten desfelben befinden fich das Schlafzimmer der
Eltern von 4,70 und 3,oo m Seitenlange und je ein kleines Schlafzimmer für Mädchen und Knaben von
2,7o m und 2,oo m Seitenlange . Ein kleiner Schuppen , worin der Hausvater feine Arbeiten verrichten

_ J01
ffifflL

Anficht .

Fig . 177 .

K i 31ä 8 r-

1 . E 11 e r Ji

Franzöüfches Arbeiterwohnhaus 186) .
J/200 w . Gr .

Arch . : Chanut .

18o) Nach ebendaf .
1SC) Encyclopedie d 'arch . - 90 , S . 45 .
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könnte , ift als Anbau gedacht . Keller und Abort , von aufsen unter der kleinen Vorhalle zugänglich ,

befinden fich unter dem Hauptrautne . Ein Gärtchen , grofs genug , «m etwas Gemüfe zu erbauen , umgiebt

das kleine Haus , welches etwa 6500 Franken koften würde .

Die Architektur zeigt bei aller Schlichtheit die Hand eines Künftlers . Derfelbe fchlägt zugleich

vor , um Eintönigkeit (Langweiligkeit ) bei Nebeneinanderftellen der Häufer zu vermeiden , ihnen bei

gleicher Grundrifsbildung je nach Bedürfnis des Befitzers verfchiedene Stellungen zu geben .

Erwünfcht ift ein Zugang zu dem einen kleinen Schlafzimmer vom Efszimmer aus .

2 ) Freiftehende Häufer für mehrere Familien .

Teilweife haben die unter i angeführten und andere Gründe dahin geführt , 3« -

zwei , drei , vier und mehr Häufer zu einer Hausgruppe zu vereinigen . Man hat zwei und mi

mehreren Häufern verfchiedene Wände und das Dach gemeinfchaftlich , aber jedem Familien.

Haufe , und dies ift befonders zu beachten , einen eigenen , felbftändigen Eingang

gegeben , hat alfo jede Wohnung dergeftalt von der anderen getrennt , dafs fie ein

völlig abgefchloffenes Haus bilden würde , falls fie ihr eigenes Dach erhielte .

Von den zu einer Gruppe vereinten Häufern find die für zwei Familien be-

ftimmten Doppelhäufer (Double cottages, Maifon jutnelles ) befonders gefchätzt . Sie

bieten faft diefelben Annehmlichkeiten wie das freiftehende Einfamilienhaus ohne

feine Nachteile , find alfo den äufseren Witterungseinflüffen weniger ausgefetzt , find

leichter heizbar , erhalten von drei Seiten Licht und Luft und find in der Her -

ftellung entfchieden billiger als Einzelhäufer .

Ebenerdige Häufer , für drei Familien beftimmt , treten feiten auf, es fei denn ,

dafs man einen malerifch gruppierten Bau beabfichtigt . Die vermehrten Wand¬

flächen und die über das Gewöhnliche hinausgehende Dachkonftruktion erhöhen die

Koften . Dagegen läfst fleh das Dreifamilienhaus dergeftalt planen , dafs ein mittlerer

Teil als Obergefchofs auftritt , ein vorzügliches Mittel , um in einer langen Reihe

ebenerdiger Häufer eine Unterbrechung zu bewirken .

Häufer für vier Familien und fo angeordnet , dafs das Gebäude durch zwei

ftch kreuzweife fchneidende Scheidemauern in vier gleiche Teile zerlegt wird , können

bei gefchickter Planbildung , d . h . wenn die minderwertigen , nicht bewohnten Räume

nach aufsen , bezw . an die Ecken gelegt werden , fowohl warm als auch billig fein.

Sie entbehren aber die Möglichkeit der Querdurchiüftung und genügender Be-

fonnung . Diefe ebenerdigen Vierfamilienhäufer hat man öfters durch Auffetzen

eines Obergefchoffes verdoppelt und fomit in Häufer für acht Familienwohnungen

umgebildet .
Werden Häufer für zwei oder mehr Familien fo eingerichtet , dafs über der

im Erdgefchofs befindlichen Familienwohnung eine zweite , felbftändige Wohnung

im Obergefchofs liegt , fo ift auf völlige Trennung der Hausflure und Treppen Rück¬

ficht zu nehmen . Ift dies nicht der Fall , fo ift der Unterfchied diefer Wohnungen

und folcher in Zinshäufern nicht fehr grofs .
Ob man die Wohnung in einer Hausgruppe im Erdgefchofs unterbringt oder

in zwei Gefchoffe verteilt , hängt von der Höhe des Bodenpreifes , von den verfüg¬

baren Baugeldern und auch von örtlichen Gewohnheiten ab . Im allgemeinen wird

die in zwei Gefchoffen untergebrachte Wohnung billiger werden , während die in

einem Gefchoffe gelegene Wohnung bequemer ift .
In architektonifcher Beziehung ift die zweigefchoffige Wohnung vorzuziehen ,

oder man fucht mindeftens durch einen wenigftens teilweile zum Ausdruck kommenden
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